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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

EnerPlan ist ein jünges, agiles Dienstleistüngsünternehmen mit insgesamt neün motivierten Mitarbeitern, 

die sich züm Ziel gesetzt haben ihre Künden optimal in Themen der Energieeffizienz zü beraten.  

Die drei Gescha ftsfü hrer sind seit vielen Jahren in Baden-Wü rttemberg ünd Hessen als Energieberater 

ta tig ünd haben EnerPlan gegrü ndet üm ihre Kra fte zü bü ndeln ünd Synergien freizüsetzen. Im Team sind 

sechs Berater, jeder ein Experte aüf seinem eigenen Fachgebiet. Damit deckt das gesammelte Wissen das 

komplette Spektrüm der Energieberatüng ab. Vom individüellen Sanierüngsfahrplan ü ber den 

hydraülischen Abglich bis hin zür Thermografie, bei der Wa rmeverlüste der Geba üdehü lle mittels 

Wa rmebilddrohne sichtbar gemacht werden – hilft EnerPlan seinen Künden ihre Geba üde nachhaltiger 

zü gestalten ünd Emissionen zü sparen. Aüch bei Fragen zü aktüellen politischen Entscheidüngen oder 

neüen Gesetzen bietet EnerPlan eine kompetente Beratüng an. Konkret wird dabei von paüschalisierten 

Lo süngswegen abgesehen ünd stattdessen mit jedem Künden ein individüelles Projekt dürchgefü hrt. Das 

hat den großen Vorteil, dass die vorgeschlagenen Schritte zür Steigerüng der Energieeffizienz aüch genaü 

aüf das entsprechende Geba üde zügeschnitten sind ünd Emissionseinsparüngen maximiert werden.  
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

Leitsatz 01 – Menschenrechte und Rechte der Arbeitnehmenden: "Wir achten und schützen Menschenrechte sowie Rechte der 

Arbeitnehmenden, sichern und fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all 

unseren unternehmerischen Prozessen." 

Leitsatz 02 – Wohlbefinden der Mitarbeitenden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeitenden." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeitende als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie aüf 

www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig.  
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3. Ünsere Schwerpünktthemen 

KÜNFTIGE SCHWERPUNKTE UNSERER NACHHALTGKEITSARBEIT 

Im kommenden Jahr konzentrieren wir üns schwerpünktma ßig aüf die folgenden Leitsa tze der WIN-

Charta: 

• Leitsatz 2: Wohlbefinden der Mitarbeitenden  

• Leitsatz 5: Energie ünd Emissionen 

• Leitsatz 11: Regionaler Mehrwert 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Bei der Aüswahl der Leitsa tze aüf die wir im kommenden Jahr besonders ünseren Foküs legen wollen, 

haben wir üns fü r die drei entschieden bei denen wir das gro ßte Potential zür Steigerüng des Mehrwertes 

sehen. Ünsere Mitarbeiter liegen üns nicht nür am Herzen, sie sind aüch entscheidend fü r den Erfolg 

ünseres Ünternehmens. Da das Wohlbefinden bei der Arbeit oft Hand in Hand mit güter Leistüng geht, 

wollen wir dieses Jahr Maßnahmen ergreifen die Arbeitsbedingüngen noch angenehmer zü gestalten. 

Dieses Thema geht nahezü nahtlos in das zweite Foküsfeld ü ber bei dem wir ünseren Energieverbraüch 

ünd Emissionen senken wollen. Das ist nicht nür güt fü r ünsere Ümwelt, sondern tra gt aüch maßgeblich 

züm Wohlbefinden ünserer Mitarbeiter bei. Das gleiche gilt aüch fü r den dritte Schwerpünkt, da ünser 

Engagement in der Region aüch ünseren hier ansa ssigen Mitarbeitern zü Güte kommt.  Damit wirken alle 

Aktionen in den drei Foküsthemen synergistisch ünd erga nzen sich gegenseitig im Züge ünser 

Ünternehmen nachhaltiger zü gestalten.  
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4. Zielsetzüng zü ünseren Schwerpünktthemen 

Leitsatz 2 - Wohlbefinden der Mitarbeitenden 

WO STEHEN WIR? 

Als Dienstleistüngsünternehmen sind ünsere Mitarbeiter ünsere wichtigste Ressoürce. Deren 

Wohlbefinden steht in direktem Züsammenhang mit dem Erfolg ünseres Ünternehmens. Daher legen wir 

besonderen Foküs aüf eine nachhaltige Personalentwicklüng.  Wir haben ein flexibles Arbeitsmodell bei 

dem ünsere Mitarbeiter sowohl von zü Haüse als aüch in den zür Verfü güng gestellten Bü rora ümen 

arbeiten ko nnen. Dabei gewa hren wir ein hohes Maß an Eigenverantwortüng üm ünseren Mitarbeitern 

die Mo glichkeit zür Selbstentfaltüng zü geben. Wir haben eine flache Hierarchie ünd pflegen stets eine 

Offene-Tü r-Politik. Da üns das zwischenmenschliche Miteinander sehr wichtig ist organisieren wir 

gemeinsame Aktivita ten wie Betriebsaüsflü ge oder Weihnachtsfeiern.   

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Bisher bilden wir ünsere Mitarbeiter an die Bedarfslage angepasst fort. Üm die Motivation ünserer 

Mitarbeiter weiter zü fo rdern werden wir zükü nftig systematisch Mitarbeitergespra che einfü hren, bei 

denen Ziele gesteckt ünd Erfolge gewü rdigt werden. Aüch soll dadürch der Raüm fü r konstrüktives 

Feedback geschaffen werden. Dürch die dadürch erreichte Planüngssicherheit wissen beide Seite was von 

ihnen erwartet wird, was nachhaltig zü mehr Züfriedenheit fü hren kann.  

Üm das Arbeitsümfeld ünserer Bü rora üme weiter zü verbessern werden wir einmal pro Woche 

kostenloses Obst zür Verfü güng stellen. Das sorgt fü r einen gesü nderen Paüsensnack ünd zeigt die 

Wertscha tzüng gegenü ber ünserer Mitarbeiter.   

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Einmal ja hrlich ein Mitarbeitergespra ch mit konkreter Zielsetzüng fü r das Gescha ftsjahr  

• Einmal wo chentlich ein gesünder Obstkorb 
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Leitsatz 5 – Energie und Emissionen 

WO STEHEN WIR? 

Energie- ünd Emissionseinsparüng ist ünser Gescha ft, daher haben wir üns hierbei selbst hohe Ziele 

gesteckt. Ünseren Strom beziehen wir schon regional ünd erneüerbar. Da wir nicht prodüzieren, ist ünsere 

Abfall-Emission natürgema ß gering. Selbstversta ndlich benützen wir wiederverwertbare Beha lter wo 

mo glich, minimieren Verpacküngsmü ll ünd entsorgen ünsere Abfa lle richtig.  

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Üm den Stromverbraüch in ünseren Bü ros weiter zü senken werden wir sa mtliche Leüchtstoffro hren 

gegen entsprechende LED-Alternativen aüstaüschen. Züsa tzlich werden wir ünsere Mitarbeiter bezü glich 

des Stromsparens sensibilisieren. Zür Senküng der Heizkosten werden wir Mo glichkeiten prü fen die 

Raümtemperatür in Abwesenheit aller Mitarbeiter (aüßerhalb der Arbeitszeit) aütomatisch abzüsenken.  

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Senküng des Stromverbraüchs üm mindestens 10 % 

• Ümrü stüng aüf LED-Beleüchtüng 
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Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert 

WO STEHEN WIR? 

Wir kommen nicht nür aüs, sondern leben aüch in der Region in der wir ünser Ünternehmen aüfgebaüt 

haben. Daher liegt üns selbstversta ndlich viel daran aüch wieder etwas zürü ck zü geben. Wir planen 

zwar ünser Wirküngsfeld zü vergro ßern, zürzeit beraten wir aber haüptsa chlich regional. Damit leisten 

wir schon jetzt einen Beitrag zür Nachhaltigkeit in der Region, da wir ünseren Künden zü einer besseren 

Energieeffizienz ihrer Geba üde verhelfen. Züsa tzlich bieten ünd schaffen wir Arbeitspla tze was aüch der 

Region zü Güte kommt. Aüch beziehen wir z.B. ünseren Strom schon bei den Stadtwerken.  

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Üm ünsere Region zü sta rken werden wir zükü nftig weiterhin bei ünseren Kaüfentscheidüngen den Foküs 

aüf den regionalen Handel legen. Z.B. werden wir das im Bü ro zür Verfü güng gestellte Mineralwasser aüs 

einer regionalen Qüelle beziehen. Bei anstehenden Aüftra gen werden wir, sofern mo glich, diese an 

regional ansa ssige Ünternehmen vergeben.  

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN 

• Mindestens drei Kaüfentscheidüngen bei denen dem regionalen Prodükt der Vorzüg gegeben wird 

• Mindestens drei Aüftragsvergaben bei denen dem regionalen Anbieter der Vorzüg gegeben wird 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

LEITSATZ 01 – MENSCHENRECHTE UND RECHTE DER ARBEITNEHMENDEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Vollsta ndige Aüsrü stüng aller Mitarbeiter im Aüßeneinsatz mit Schützkleidüng 

• Keine Befristeten Vertra ge 

• Ü berstündenqüote geringer als 10 % der Regelarbeitszeit 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Einfü hrüng eines Online-Fragebogens 

• Aüswertüng von mindestens 20 Antworten 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Senküng des Papierverbraüchs üm mindestens 10 % 

• Ümstellüng aüf Recyclingpapier 

• Mineralwasser aüs einer regionalen Qüelle 

• Kaffeebohnen aüs nachhaltigem Anbaü 

• Ümrü stüng aüf LED-Beleüchtüng 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Einrichtüng eines Online-Portals zür Angabe von dürchgefü hrten Sanierüngsaktionen 

• Systematische Rü ckfrage (telefonisch, postalisch oder per Email) bei mindesten 80 % ünsere Künden 

• Rü ckmeldüng von mindestens 10 % der befragten Künden 
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Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Erho hüng der Belegschaft üm mindestens 10 % 

• Vergro ßerüng ünseres potentiellen Kündenradiüs aüf ganz Baden-Wü rttemberg 

 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Eine neüe technische Anwendüng 

• Schülüng der Mitarbeiter im Ümgang mit der neüen Anwendüng 

• Zwei neüe Prodükte im Beratüngsangebot  

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Ümsetzüng ünserer dreiteiligen Investitionsstrategie 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Erstellüng von Anti-Korrüptionsregeln 

• Ja hrliche Anti-Korrüptions-Schülüng dürchfü hren 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Definition ünserer Ünternehmenswerte 

• Kommünikation ünseres Ünternehmensleitbildes 

• Einfü hrüng eines betrieblichen Vorschlagwesens 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

DIESES PROJEKT WOLLEN WIR UNTERSTÜTZEN  

Wir sind der Meinüng, dass eine güte (Aüs-)Bildüng die Voraüssetzüng fü r folgerichtige 

Entscheidüngen ünd nachhaltiges Handeln ist. Dazü geho rt aüch maßgeblich das Erlernen von 

Medienkompetenz im Kindesalter. Daher mo chten wir den Kindern des Limes-Gymnasiüms in 

Welzheim die Mo glichkeit ero ffnen sich selbsta ndig weitergehend zü belesen ünd werden daher 

Zeitüngspaten. Mit diesem Projekt erhalten die Kinder Zügang zü mehr Informationen ünd aüch 

das Thema Nachhaltigkeit ist ein wiederkehrendes Motiv in der Welzheimer Zeitüng.  

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Wir ünterstü tzen die Schüle mit einem Jahresabo der Welzheimer Zeitüng. Dieses beinhaltet ein 

Exemplar der Welzheimer Zeitüng ta glich, wobei vom ZVW ein weiteres Exemplar dazügelegt 

wird. Die Kosten belaüfen sich aüf ründ 50 € pro Monat. 

 

https://www.zvw.de/rems-mürr-kreis/warüm-noah-wiesenh%C3%BCtter-limes-gymnasiüm-ein-jahr-

die-welzheimer-zeitüng-erh%C3%A4lt_arid-647359 

 

https://www.zvw.de/rems-murr-kreis/warum-noah-wiesenh%C3%BCtter-limes-gymnasium-ein-jahr-die-welzheimer-zeitung-erh%C3%A4lt_arid-647359
https://www.zvw.de/rems-murr-kreis/warum-noah-wiesenh%C3%BCtter-limes-gymnasium-ein-jahr-die-welzheimer-zeitung-erh%C3%A4lt_arid-647359
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartnerin/ Ansprechpartner 

Denis Lo w 

Impressum 

Heraüsgegeben am 10.05.2023 von 

Enerplan Energieberatüng GmbH 

Gemeindehaüsstraße 5, 73642 Welzheim 

Telefon:  +49 7182/5091533 

E-Mail:   info@enerplan-energieberatüng.de 

Internet: https://enerplan-energieberatüng.de 

 

 

 


